
Mıtteilungen und Anregungen AUSs en Mıissionen

Aufgaben der Katecht  en in Chıina,
Jedes /o hat seline Kigenart. Wie Chına das Land der KOmDpro“

muılsse ıst, auch das and der V-ermasitler: Kompromiß bedeutei
ja eın beiderseitiges Zugeständnis, eine mittlere Linie, dıe allermeıst
durch eınen klugen Vermuittlier herbeigeführt wWIrd. In i1ast allen Lebens-
lagen, 1m Geschäit, In der Anstellung VOoO  — Beamten oder Arbeıtern, 1
Heiratsangelegenheıten, bel Prozessen, ja bel jedem größeren auf oder
Verkauf wickelt sıch es N1IC. direkt, sondern durch kluge, rede-
gewandte, oit gerissene Vermittler aD Diese Eıgenart des Volkes muß
der Missionar sechr wohl berücksichtigen un eshalb iın den meilsten
E  ällen gleichsam 1m Hintergrund bleiben.

Um 1n relig1öser Bezıehung aul die Ungetauften einzuwirken.,
genugt nıcht großher FKıler oder besondere Rede{iertigkeit oder persönliche
Liebenswürdigkeıt, w1e das qlle jugendlichen, meıst voreiıligen MiIiS-
s1ıonare 1m Laufe der Jahre eriahren, wohl aber 1äßt sıch Großes eI-

reichen, WeNnnNn eine gee1gnete ıttelsperson, eın Mannn oder eiıne TAauU
des Volkes, VON ÜUNserem Eifer entzündet, sıch den Ungetauiten nähert
und gleichsam q1s Abgesandter un: Vermittler ıhnen redet.
1Da verschwindet alle Furcht VOor dem iremdartigen Ausländer, alle
Scheu, ıne Frage stellen, alle Zurückhaltung, WI1e€e sS1e gerade dem
einiachen olk eıgen ist, und alle Verstellung, uUrc diıe junge 15510 -
NaTre ofit getäuscht werden. Diese überaus wichtigen Vermiuittlier ZW1-
schen Mıssionar un!: olk sınd die Katechisten un Katechistinnen, glau-
benselirıige, redegewandte, uge Männer un Frauen im Dienste der
1SS10N.

Schon der Heıland bediente sıch, sicher auch Beleh-
rung, der ' 72 Jünger SOWI1e seiner Apostel, durch s1e das olk
vorzubereiten und für seıne eigene Predigt emplänglicher machen
„Gehet hın und verkündet, das Hımmelreich ist nahe!“ Sicher werden
die Jünger nıcht eINZIS diese or gesprochen haben, sondern 1n
Ireundlicher Unterhaltung un u  er Darlegung ein1ger Lehren des
Herrn, ohl auch miıt Erzählung wunderbarer aten Christı, dıe Herzen
angesprochen und für den kommenden Besuch Christı zugänglicher
gemacht haben Eine Sanz äahnhiche Auigabe kommt uUnNns:! ate-
chısten u) die meılstens In solche Dörier gesandt werden, von denen
uns eine Neigung ZUu Christentum berichtet worden ist. Oit sınd es
zuerst ur weniıge Famlilıen, o1t auch 1Ur einige Famıiliıenglieder, denen

seine Auimerksamkeıt zuwenden kann. Von einem wahllosen Auf-
uchen nichtchristlicher Dörier kann keine Rede se1IN; eın ganz Frem-
der vermag unmöglıch Fuß iassen; ıne gewIlsse Bekanntschait, und
mag sie auch noch Nüchtig gewesen SeIN, ist unbedingt eriorderlich.
Dann aber besteht gerade die Klugheit un Kunst des Katechisten darin,
In zwangloser Weise auch mit weıteren Treisen bekannt werden.
Sein ireundlıches Wesen ermunter die Leute, ihn ZUu Bleiben qufizu-
fordern, W as meist soviel als Gewinnung der Herzen und Grundiegung
einer Gemeinde bedeutet ESs wird iıhm ın einem passenden
(sehöfte der Leute eın Zimmer oder Sar eın eigenes kleines aus ZUr
Verfügung gestellt, VOoO  —; wWOoO AUS 1: se1ine Lehrtätigkeit langsam beginnt
\n Hand religiöser Bilder erklärt E1 einige Glaubenswahrheiten und.
unterrichtet schon hald Knaben und Mädchen, lehrt S1e das Kreuz-
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zeichen machen, un: lag 1Ur 1ag sammeln sıch auch die Erwachsenen
um ihn, u zuzuhören und allmählich miıtzulernen. Meistens annn dann
schon nach wenigen a  en morgens un abends iıne kleine gemeinsame
Andacht abgehalten werden, aul die eıne kurze Predigt o ald
üinden sich beı den tägliıchen Belehrungen auch Nachbarsleute e1n, Vo  a
denen der ıne oder andere regelmäßıg wliederkehrt und sich der kle1-
nNnenNn Herde beigesellt.

Wo immer 1ine Anzahl nichtchristlicher Familien sıch ZUr An-
nahme des Christentums bereit erklärt hat, schickt der Missıonar nach
Möglichkeit auch recht hbald ıne TOmMMEe Katechistin, meiıst eıne
altere, redegewandte, iromme ungirau eS sıind dies ın iast allen
Missionen ıne Art Nonnen i1m eiLeDen in das Dor{i, den Nier-
richt der Frauen un Mädchen leıten. Bısweilen enugt gar NUur
eine solche Katechistin, die gleich einer Judıth auch beı Männern und
Knaben ın hoher Achtung steht un die Anwesenheıt eıines katechisten
unnötig MaC. S51e belehrt Familien, weiß sıch überall Geltung

verschaiien un vermag allein, die urchwe sehr engherzigen
un en Brauchtum hängenden Frauen d enN. Ist aber dıe
Frau un Hausmultter der chriıistlichen Te zugetan, olg die n
Familie leichter. Natürlich dauert CS, zumal ın Dorigemeinden,
längere Zeıt, olt ZzZweıl Jahre un mehr, bıs die jJungen Katechumenen
hinreichend unterrichtet sind un sıch das viele Neue der christ-
lıchen Lehren und Gebräuche gewöhnt en enn meılstens bietet DUr
der Spätherbst un die Wiınterzeıt genügende Gelegenheit ZUum eigent-
ıchen Unterricht sobald der Frühling beginnt, eiz die manniglaltige
YFeldarbeit e1n, die iast die an Famılıe von Iirüh Hıs spät ın Anspruchnımmt.

Shantung, China Albert Klaus O.F.M

Buchbesbrechungen
Missionszeitschrifiten un ahrbücher

Die Zeitschrift 11 Pensiero Mıssıonarıo wurde als WISSEN-
haftlıches Organ des ıtalıenıschen Priıestermissionsvereins gegruündelt, 8838
€m Klerus un uch den gebildeten Laien zuverlässige Kenntnisse uber die
Missionen vermiıtteln. ach 10 jährigem estehen unter der verdienstlichen
Leitung Vo rof. 5  0 Bertinı hat der Vereıin beschlossen, mit Rucksicht qauf
den angel genügenden Beziehern VO 939 den wissenschaftlichen
Charakter der Zeitschrift etwas abzuschwächen und sıe In eıne Rıvısta
dı ] umzuwandeln, die uf fremdsprachige und

ange Artikel und ausgedehnten wissenschaftlıchen Apparat verzichtet,
ber auf wissenschaftliche Zuverlässigkeit uch In Zukunift Wert egen wırd.
Das Gepräge soll mehr praktischer qals theoretische Art se1n, u11l die Leser
mehr zZzu esseln Wenn auch diese Notllösung bedauert werden muß,
offenbart doch der 1: Z ahrgang mıt dem 1E UuUEeN Programm das ernste
Bestreben, uber alle Missionsiragen in gediegener und interessanter Weise

berichten, daß uch die Missionswissenschaft au jedem eft An-
reESUNSEN schöpfen kann. Als Proben seien Aaus dem Jahrgang folgende
Aılikel angeführt: ragella, La fisionomia missionarlia dı Antonı1o0
Rosmini 19—27; G. Catlauı de Menasce, rtie indıgena influenze stranıere

83»—39 mıiıt Bilgern; Casellı, Pıo AlL, Papa Missıoni 40— 50;
Perbal, Le Missiıoni dı fronte all umanıta 107—110; AUS Jahrg 1940

(x. Stanghetti, La „Ancardınatıio" neglı Istitut)] Missi]onarı 97—104; Majocco,


